
23. Juli 2024

Abschied von  La Nonna : Münchens
Pasta-Lokal schließt nach drei Jahren
Ein italienisches Restaurant in München, „La Nonna“,

schließt nach drei Jahren. Hohe Kosten führen zur
Schließung am 3. August.

In einer Zeit, in der die Gastronomie vor großen
Herausforderungen steht, macht ein beliebtes italienisches
Restaurant in der Münchener Maxvorstadt nun endgültig dicht.
Die Schließung von „La Nonna“ erweckt nicht nur Bedauern bei
Stammgästen, sondern wirft auch ein Schlaglicht auf die
aktuellen Schwierigkeiten, mit denen Restaurantbesitzer
konfrontiert sind.

Der Abschied von „La Nonna“: Eine letzte
Gelegenheit für Stammgäste

Die Betreiber des Restaurants „La Nonna“ kündigten auf ihrem
Instagram-Account an, dass sie am 3. August eine
Abschiedsfeier veranstalten. Viele treue Gäste sind eingeladen,
um sich ein letztes Mal zu versammeln und die köstlichen
hausgemachten Pasta-Kreationen zu genießen. In ihrem
Abschiedspost zeigten die Betreiber Dankbarkeit für die
Unterstützung der Mitarbeiter, Gäste und Nachbarn über die
letzten drei Jahre hinweg.

Hohe Kosten und finanzielle Belastungen

Der Hauptgrund für die Schließung ist laut den Betreibern die
gestiegene finanzielle Belastung. „Es lohnt sich finanziell nicht
mehr, den Laden weiterzuführen“, erklärte einer der Inhaber. Er



betonte jedoch, dass dies nicht mit einer Insolvenz
gleichzusetzen sei, sondern vielmehr ein Verkauf des Betriebs
bevorstehe. Ein neues Konzept an einem anderen Standort in
München sei jedoch nicht geplant.

Die Herausforderungen der Gastronomie in
München

Der Münchener Gastronomie-Bereich steht unter Druck, wie
nicht zuletzt die Warnungen von Thomas Geppert, dem
Landeschef des Dehoga, verdeutlichen. Er prognostizierte ein
steigendes Schließen von Gastronomiebetrieben, vor allem nach
dem Wegfall der reduzierten Mehrwertsteuer. Bereits im Jahr
2024 mussten mehrere Betriebe, darunter auch der
Tassilogarten, ihre Türen schließen. Diese Entwicklungen deuten
auf tiefgreifende gesellschaftliche Veränderungen hin, die die
Gastronomieszene vielfältig beeinflussen.

Die Bedeutung von „La Nonna“ für die
Gemeinschaft

„La Nonna“ war mehr als nur ein Restaurant; es war ein Ort, an
dem sich Menschen trafen, um gemeinsam die italienische
Küche zu erleben. Die Betreiber hatten sich das Ziel gesetzt, ein
gemütliches Ambiente zu schaffen, in dem sich die Gäste wie zu
Hause fühlen können. Dieser Ansatz, der besondere soziale
Werte in einer zunehmend hektischen Welt fördert, ist in der
heutigen Zeit besonders wichtig.

Ein Trend zur Schließung in Münchens
Gastronomie

Der Verlust von „La Nonna“ ist ein bedauerlicher, aber auch ein
symbolträchtiger Moment in der Münchener Gastronomieszene.
Die Schließung verdeutlicht die finanziellen und betrieblichen
Schwierigkeiten, mit denen viele Gastronomen konfrontiert sind.



Das Schicksal des italienischen Lokals könnte als Indikator für
eine breitere Entwicklung innerhalb der Branche angesehen
werden, die nicht nur München, sondern viele Städte trifft.

Der Schlussakkord des „La Nonna“ wird am 10. August 2024 mit
italienischen Spezialitäten erklingen, und auch wenn die Türen
geschlossen werden, bleibt die Erinnerung an die vielen
unvergesslichen Momente mit Pasta, Drinks und Freunden
bestehen.
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